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1 Problematik und Zielsetzung der Seminararbeit



Der Stromverbrauch der privaten Haushalte ist durch zwei unterschiedliche Gruppen gekennzeichnet: Zum einen wird der Strom zum sinnvollen Betrieb von verschiedenen Geräten verwendet. Leider wird aber auch viel Strom verbraucht, der überhaupt nicht genutzt wird. Ziel der Seminararbeit ist es, den Weg zu einem ökologischen Vorteil durch Verminderung oder Vermeidung der Leerlaufverluste zu finden. Daher werden zuerst Gründe für das Ansetzen am Strombereich genannt. Später werden dann die heimlichen Stromfresser der privaten Haushalte und Büros aufgedeckt und Einsparpotentiale aufgezeigt. Um schlußendlich einen ökologischen Vorteil zu erreichen, müssen allerdings noch einige Hürden ausgeräumt werden. Diese werden (wie auch ihre Gegenmaßnahmen) in Kapitel 5 vorgestellt. Kapitel 6 beinhaltet eine Diskussion über die Situation bis 2010.


















  
    

2 Energieeffizienz - Der Stromsektor als Ansatzpunkt


















  
    

Ein wichtiges Ziel der Umweltpolitik ist die Senkung des CO²-Ausstoßes, was aber nur durch eine sparsame und effiziente Verwendung der Ressourcen zu erreichen ist. Insgesamt verbrauchen deutsche Haushalte jährlich ungefähr 128 Milliarden kWh



Strom, 31 Milliarden m³ Erdgas und 23 Milliarden Liter Erdöl. Dabei kommt es zu einem CO²-Ausstoß von rund 120 Millionen Tonnen.
 1
Da Strom aus fossilen Brennstoffen gewonnen wird, ist auch er zu einem nicht unbeträchtlichen Teil an der CO²-Emission beteiligt, denn für jede Kilowattstunde, die beim Verbraucher ankommt, entstehen etwa 0,65 kg CO².
 2



Zwar ist im Schnitt nur ein Fünftel der von den Haushalten verbrauchten Endenergie elektrische Energie, wobei der Stromsektor mit 18% also vergleichsweise klein ist, doch bietet er aus mehreren Gründen einen geeigneten ersten Ansatzpunkt zum Energiesparen.
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